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x-plant Schema  

 

Innerhalb der x-plant Produktfamilie ist x-plant Schema für die Erstellung und Pflege von 

Verfahrens- und R&I-Fließbildern zuständig.  

 

Als CAD-Basis dient AutoCAD. Das primäre Resultat bei der Arbeit mit x-plant Schema sind 

also DWG-Dateien. Zusätzlich werden die enthaltenen bzw. verknüpften Komponentendaten 

und sonstige Projektdaten in Projekten verwaltet und diese wiederum in Repositories 

gespeichert. 

 

Der Befehlsvorrat von x-plant Schema lässt sich in die folgenden Bereiche aufteilen: 

 

¶ Schema-Symbole aus Bibliotheken selektieren und in Zeichnungen einfügen   

¶ Schema-Symbole in Bibliotheken ablegen und verwalten  

¶ Leitungen (Fließlinien) mit Unterstützung von Fließrichtungen zeichnen und 

editieren   

¶ Unterstützung von Planquadratnetzen  

¶ Verschiedene Beschriftungsfunktionen   

¶ Baugruppen-Verwaltung  

¶ Diverse weitere Werkzeuge und Kommandos  

 

Neben diesen primär CAD-orientierten Funktionalitäten erhält x-plant Schema durch die sehr 

enge Anbindung am x-plant Content weitere wichtige Features wie z.B. die vollautomatisierte 

Unterstützung für verbreitete Kennzeichnungssysteme (KKS, AKS, usw.) bei der Beschriftung 

und Adressierung von Komponenten, Leitungen und Baugruppen. 

 

Für die konstruktiven Tätigkeiten kann zusätzlich der gesamte Befehlsvorrat von AutoCAD 

uneingeschränkt genutzt werden. x-plant Schema integriert sich als moderne 

Branchenapplikation f¿r AutoCAD nahtlos und ohne Einschrªnkungen und ăSonderregeln" in 

die bestehenden AutoCAD Installationen. 

 

Um die mit x-plant Schema erstellten Zeichnungen weitergeben und ohne installierte x-plant 

Lizenz auf jeder beliebigen AutoCAD Installation laden, betrachten und editieren zu können, 

wird ein Object Enabler eingesetzt, der lizenzkostenfrei weitergegeben und installiert werden 

kann.  
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Befehlsreferenz  

Symbole  

Übersicht  

Ein zentrales Element bei der Erstellung von Verfahrens- und R&I-Fließbildern sind die 

verfügbaren Symbole bzw. Symbolbibliotheken. x-plant Schema wird mit einer vollständigen 

Symbolbibliothek ð angelehnt an EN ISO 10628 ð ausgeliefert, mit der die üblichsten 

Aufgabenstellungen im Zusammenhang mit der Erstellung von verfahrenstechnischen 

Schemata abgedeckt werden. 

 

Zusätzliche Symbole bzw. Symbolbibliotheken können vom Anwender sehr leicht erstellt 

werden, wenn dies erforderlich ist.  

 

Bei den Symbolen von x-plant Schema handelt es sich um AutoCAD-Blockdateien, die mit 

Attributen für unterschiedlichste Beschriftungen versehen werden können.  

 

Symbole können vorhandene Leitungslinien, in die sie eingefügt werden, selbstverständlich 

vollautomatisch passend aufbrechen. Dies geschieht auch beim Verschieben und Kopieren der 

Symbole. Die erzeugten Lücken werden beim Entfernen der Symbole wieder korrekt 

geschlossen. 

 

Fließrichtungsabhängige Symboldarstellungen werden ebenfalls vollständig unterstützt 

(Rückschlagklappen, Pumpen, KKS-Leitungsfahnen, usw.). 

 

MSR-Symbole können mit Verbindungslinien zum Messort versehen werden, wobei 

entsprechende logische Zuordnungen automatisch hergestellt werden. 

 

Leitungslinien können unterbrochen und mit speziellen Connector-Symbolen wieder logisch 

verbunden werden, um in komplexen bzw. umfangreichen Schemata eine bessere Nutzung der 

zur Verfügung stehenden Zeichenfläche zu erreichen. 

 

Eingefügte Symbole können jederzeit durch andere Symbole ohne Informationsverluste 

ausgetauscht werden, wenn dies durch sich verändernde Projekt-Anforderungen erforderlich 

wird. 
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Symbole einfügen  

Symbole werden grundsätzlich mit Hilfe von x-plant Select selektiert und anschließend mit x-

plant Schema in Zeichnungen eingefügt. x-plant Select besitzt zu diesem Zweck eine eigene 

Selektionsquelle ð die Symbolbibliotheken.  

 

Der Selektionsvorgang ist zunächst identisch mit Selektionen in Katalogen und 

Rohrleitungsspezifikationen. Der Anwender wählt zunächst die gewünschte Symbolbibliothek 

im Bereich 1 des Selektionsdialoges. Im Bereich 2 wird der Inhalt der gewählten 

Symbolbibliothek hierarchisch dargestellt. Neben den strukturierenden Elementen 

(Bibliotheksverzeichnisse) stellen die enthaltenen Symbole die Blätter in diesem Baum dar. 

Wird ein Symbol selektiert bzw. ein Verzeichnis selektiert, das Symbole enthält, werden die 

restlichen bzw. enthaltenen Symbole im Bereich 4 als Dia-Matrix übersichtlich dargestellt. 

 

  

Abbildung 1 ïSelektion in Symbilbliothek 

 

Soll ein Symbol eingefügt werden, wird es durch einen Doppelklick auf das Symbolobjekt im 

Bibliotheksbaum, oder durch einen Doppelklick auf das zugehörige Dia im Bereich 4 selektiert. 

Alternativ kann auch die Schaltfläche Einfügen des Selektionsdialoges von x-plant Select 

verwendet werden. 

 

Das selektierte Symbol hängt anschließend im AutoCAD-Editor am Fadenkreuz. Es kann nun 

beliebig in der aktuellen Zeichnung positioniert werden: 

 

Einfügepunkt: (Punkt zeigen oder eingeben) 

 

Zusätzlich wird der Rotationswinkel abgefragt. 
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Winkel: <0> (Winkel zeigen, eingeben oder 0° mit Leerantwort) 

 

Wurde das Symbol auf eine Leitungslinie positioniert, d.h. der Einfügepunkt befindet sich exakt 

auf einer vorhandenen Leitungslinie, wird es automatisch passend rotiert (vertikaler Verlauf der 

Leitungslinie). Die Eingabe eines Rotationswinkels erübrigt sich also in diesem Fall. 

 

Vorhandene Leitungslinien werden vollautomatisch optisch aufgebrochen, jedoch nicht in zwei 

getrennte Objekte aufgeteilt. Dies ist eine der erweiterten Funktionalitäten der für Leitungslinien 

verwendeten XP-Polylinien, die eigens für die Verwendung in x-plant Schema entwickelt 

wurden.  

 

Werden Symbole auf Leitungslinien eingefügt (mindestens ein Anschlusspunkt bzw. Mittelpunkt 

muss dazu auf einer Leitungslinie liegen), werden sie automatisch der jeweiligen Rohrleitung 

zugeordnet. Jede Rohrleitung erhält einen eigenen Layer in den betroffenen Zeichnungen. 

Rohrleitungskomponenten werden daher pro Rohrleitung auf einen speziellen Layer abgelegt. 

Diese Layer besitzen den Namen XPLA_PL_<Leitungsname>. Dadurch lassen sich die 

Rohrleitungen auch in AutoCAD-Zeichnungen sehr effizient verwalten (z.B. Ein- und 

Ausblenden von Leitungen über den Layer-Dialog, partielles Laden von einzelnen Leitungen mit 

Hilfe der Rohrleitungs-Layer, usw.). 

 

Kann ein Symbol keiner konkreten Rohrleitung zugeordnet werden (keine Leitungslinie 

vorhanden), wird die globale Rohrleitungsnummer aus den Zeichnungsparametern verwendet. 

 

Tipp: 

Mit der Befehlswiederholung von AutoCAD (Return-Taste) kann das zuletzt selektierte Symbol 

wiederholt eingefügt werden, ohne dazu erneut x-plant Select verwenden zu müssen. 
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Symbole mit impliziter Fließrichtung  

 

Es wird in Bezug auf die Unterstützung von Fließrichtungen zwischen drei Arten von Schema-

Symbolen unterschieden: 

 

¶ Symbole ohne definierte Fließrichtung 

¶ Rotationssymmetrische Symbole mit definierter Fließrichtung  

¶ Nicht-rotationssymmetrische Symbole mit definierter Fließrichtung 

 

Symbole des Typs 1 ignorieren die Fließrichtung einer Leitungslinie und werden stets nach der 

gleichen Methode in eine Leitungslinie eingefügt. 

 

Abbildung 2 - Symbol ohne definierte Fließrichtung 

 

Symbole des Typs 2 werden durch eine Rotation um den Mittelpunkt nach der Fließrichtung der 

zugrunde liegenden Leitungslinie ausgerichtet. Hierzu gehören beispielsweise Symbole für 

Pumpen und Ventilatoren. 

 

 

Abbildung 3 - Fließrichtungswechsel durch Rotation 

 

Symbole des Typs 3 können nicht durch eine einfache Rotation zeichnerisch korrekt 

ausgerichtet werden. Für Symbole dieses Typs existieren daher stets zwei verschiedene 

Symbolvarianten, die je nach Fließrichtung der Leitungslinie verwendet werden. Bei einem 

späteren Wechsel der Fließrichtung werden solche Symbole also nicht rotiert, sondern 

automatisiert gegeneinander ausgetauscht. Zu dieser Kategorie gehören beispielsweise 

Symbole für Rückschlagklappen und KKS-Leitungsfahnen. 
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Abbildung 4 - Fließrichtungswechsel durch Austausch 

 

Für jeden genannten Typ existieren eigene Regeln bei der Erzeugung und Ablage der Symbole 

in Symbolbibliotheken. Diese Regeln werden im nächsten Kapitel (Symbolbibliotheken) 

detailliert erläutert. 
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MSR-Symbole einfügen  

MSR-Symbole besitzen in der Regel eine Verbindungslinie zum Meßort. Diese Linie wird nicht 

zusammen mit dem MSR-Symbol in der Bibliothek abgelegt, sondern erst beim Einfügen eines 

MSR-Symboles in ein Schema individuell konstruiert. 

 

Die Selektion und das Einfügen eines MSR-Symboles vollzieht sich zunächst genau wie das 

Einfügen eines normalen Symbols.  

 

Nachdem das MSR-Symbol platziert wurde, erscheinen Punktanfragen, mit denen die 

Verbindungslinie zum Messort erstellt werden kann. 

 

Erster Punkt: (Punkt zeigen oder eingeben) 

Nächster Punkt:   (Punkt zeigen oder eingeben) 

Nächster Punkt:   (Punkt zeigen oder eingeben oder Leerantwort für das Ende der Verbindungslinie) 

usw.  

 

Der letzte Punkt der Verbindungslinie gibt den Messort an. Befindet sich an diesem Punkt eine 

Leitungslinie oder ein anderes Symbol, wird die Messstelle der jeweiligen Leitung bzw. der 

jeweiligen Komponente logisch zugeordnet. In der Hierarchie des Projektdatenbestandes wird 

die Messstelle also unter die Leitung bzw. die Komponente eingeordnet. 

 

Befindet sich am Ende der Verbindungslinie kein verwertbares Objekt, wird ein kleiner Kreis am 

Ende erzeugt und das Objekt, dem die Messstelle zugeordnet werden soll,  kann in der 

Zeichnung ausgewählt werden. 

 

Bezugsobjekt (Messort) für Messstelle wählen:  (Objekt wählen) 

 

Das MSR-Symbol und die Verbindungslinie übernehmen den Layer des gefundenen bzw. 

gewählten Bezugsobjekts. 

 

Die Verbindungslinie übernimmt die Farbe des zuvor eingefügten MSR-Symbols. Der Linientyp 

ist standardmäßig AUSGEZOGEN (CONTINUOUS). 

 

 

Abbildung 5 - MSR-Symbol mit Verbindungslinie 
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Hinweis: 

Für die MSR-Verbindungslinien werden XP-Polylinien verwendet, so dass hier auch deren 

Eigenschaften wie z.B. komplexe Linientypen und automatische Kreuzungsbrüche genutzt 

werden können. 

 



x-plant Schema 2.0   

Handbuch 

 

 

Seite 9 

Connectoren einfügen  

Sehr oft müssen Leitungslinien aufgrund der Platzverhältnisse in den Zeichnungen oder 

aufgrund struktureller Überlegungen an einer Stelle unterbrochen und an einer anderen Stelle 

fortgef¿hrt werden. Diese ăvirtuellen" Unterbrechungen kºnnen mit sog. Connectoren bzw. 

Connector-Symbolen wieder logisch miteinander verbunden werden. 

 

Connectoren sind in der Regel Pfeil-ähnliche Symbole, die mit diversen Informationen 

angereichert werden, um die logische Verbindung bzw. Fortführung der zugehörigen 

Leitungslinie zu beschreiben. Es handelt sich außerdem um fließrichtungsabhängige Symbole, 

um gleichzeitig die Fließrichtung an den Enden der Leitungslinien anzuzeigen. Jeder Connector 

besitzt immer genau ein Gegenstück; ein solches Connectorpaar stellt somit eine bidirektionale 

Verbindung zwischen den offenen Leitungsenden dar. 

 

Es wird zwischen zwei Arten von Connectoren unterschieden: 

Interne Connectoren 

Externe Connectoren 

 

Interne Connectoren werden verwendet, um Leitungsunterbrechungen innerhalb eines 

Zeichenblattes logisch miteinander zu verbinden. 

 

 

Abbildung 6 - Internes Connectorpaar 

 

Externe Connectoren werden verwendet, um Leitungsunterbrechungen über die Grenzen einer 

Zeichnung bzw. eines Zeichenblattes hinweg logisch miteinander zu verbinden. 

 

 

Abbildung 7- Externer Connector 

 

Interne und externe Connectoren nutzen ein vorhandenes Planquadratnetz zur Lokalisierung 

des jeweiligen Gegenstücks. Dazu besitzen Connectoren spezielle Attribute, die die 

Planquadratinformationen des jeweiligen Gegenstücks enthalten. Diese Information wird beim 
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Verschieben eines internen Connectors stets automatisch in der Zeichnung aktualisiert. Bei 

externen Connectoren muss dazu der entsprechende Aktualisierungs-Befehl ausgeführt 

werden. 

 

Jedes interne Connector-Paar auf einem Zeichenblatt erhält eine eindeutige ganzzahlige 

Nummer, die auch in den Symbolen als Attribut angezeigt werden kann. 

 

Externe Connectoren können zusätzlich die Zeichnungsnummer der Zeichnung als Attribut 

enthalten, auf der sich das jeweilige Gegenstück befindet. Dazu muss der entsprechende 

Aktualisierungs-Befehl ausgeführt werden. 

 

Die Selektion und das Einfügen eines Connector-Symboles vollzieht sich zunächst genau wie 

das Einfügen eines normalen Symbols.  

 

Handelt es sich um einen internen Connector, kann das zuvor platzierte Gegenstück in der 

Zeichnung angewählt werden, um damit ein internes Connectorpaar bilden zu können. 

 

Gegenstück wählen:   (Internen Connector in der aktuellen Zeichnung wählen oder Leerantwort für erstes 

Symbol) 

 

Handelt es sich um das erste Connector-Symbol eines internen Connector-Paares, kann diese 

Objektwahl mit einer Leerantwort übergangen werden. Handelt es ich hingegen bereits um das 

zweite Connector-Symbol, wird hier das zuvor eingefügte erste Connector-Symbol ausgewählt. 

 

Wurde ein gültiges Gegenstück gewählt, kann anschließend eine (eindeutige) Nummer für das 

interne Connector-Paar vergeben werden. Es wird dabei automatisch die nächste freie und 

verfügbare Nummer als Vorgabe angeboten. Die Zählung beginnt je Zeichenblatt mit dem Wert 

1. 

 

Connectorpaar - Nummer: <1,2,3,é>   (Nummer eingeben oder Vorgabe mit Leerantwort annehmen) 

 

Für externe Connectoren erscheinen nach dem Einfügen keine weiteren Anfragen. Die logische 

Verbindung zwischen externen Connectoren wird mit Hilfe des entsprechenden 

Aktualisierungs-Befehls hergestellt. 
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Kurzlisten -Elemente  einfügen  

 

Wird ein Symbol vom Typ ăKurzlisteò eingef¿gt, m¿ssen anschließend das oder die zu 

verknüpfenden Komponenten in der Zeichnung ausgewählt werden, denen diese Kurzlisten-

Elemente zugeordnet werden sollen. 

 

Bezugsobjekte wählen:  

 
Hinweis: 

Um gezielt z.B. alle Pumpen oder Behälter eines Schemas auszuwählen, kann dazu zuvor die 

Schnellauswahl von x-plant verwendet werden. Der damit erzeugte Vor-Auswahlsatz kann an 

dieser Stelle nun mit der Option ăvò (Vorher) angesprochen werden! 

 

Wird mehr als eine Komponente ausgewählt, kann anschließend festgelegt werden, wie die 

resultierende Kurzliste sortiert werden soll (nach Tag-Nummern oder gemäß Selektion). 

 

 

Abbildung 8 - Sortierung 

 
Des weiteren wird die maximale Ausdehnung der Kurzliste in X-Richtung angezeigt (bezogen 

auf den Einfügepunkt des ersten Kurzlisten-Elementes). 

 

Maximale Ausdehnung in positiver X - Richtung:  

 

Reicht der damit definierte Platz nicht aus, werden die übrigen Listenelemente um ihre Höhe in 

Y-Richtung versetzt eingef¿gt, usw., also quasi ăgestapeltò. 

 

Die Kurzlisten-Elemente werden mit den Daten der referenzierten Hauptkomponenten gefüllt 

(soweit vorhanden). Werden die Daten der referenzierten Hauptkomponenten später editiert 

bzw. verändert, werden diese Änderungen stets automatisch auch in den zugeordneten 

Kurzlisten-Elementen nachgeführt, so dass der Datengehalt stets synchron ist. 
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Abbildung 9 ï Eingefügte Kurzlisten 
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Antriebe und Sicherheitsstellungen für Armaturen  

Wird ein Symbol der Objektklasse ăAntriebò (SYS_DRIVE) eingef¿gt und dabei direkt auf eine 

vorhandene Armatur positioniert, die an dieser Stelle ein Punktelement besitzt, wird der Antrieb 

der Armatur automatisch im Projekt zugeordnet. Der Antrieb wird dann in der Projekthierarchie 

unter dem Armatur-Objekt erscheinen ð Armatur und Antrieb werden also zu einer logischen 

Einheit verbunden. 

 

Der Antrieb übernimmt in diesem Fall außerdem Layer und Leitungsnummer der gefundenen 

Armatur. 

 

Wird ein Symbol der Objektklasse ăSicherheitsstellungò (SYS_SAFETYJUSTIFICATION) 

eingefügt und dabei direkt auf eine vorhandene Armatur positioniert, die an dieser Stelle ein 

Punktelement besitzt, wird die Art der Sicherheitsstellung (Gleichbleibend, Normal geöffnet, 

Normal geschlossen) automatisch in der Armatur eingetragen. Außerdem wird das Objekt für 

die Sicherheitsstellung der Armatur im Projekt zugeordnet. Die Sicherheitsstellung wird dann in 

der Projekthierarchie unter dem Armatur-Objekt erscheinen ð Armatur und Sicherheitsstellung 

werden also zu einer logischen Einheit verbunden. 

 

Das Symbol der Sicherheitsstellung übernimmt in diesem Fall außerdem Layer und 

Leitungsnummer der gefundenen Armatur. 

 

Hinweis: 

Symbole für Antriebe und Sicherheitsstellungen müssen am Einfügepunkt (der sich beim 

Einfügen des Symbols mit einem Punktelement der Armatur decken muss) einen undefinierten 

Anschlusspunkt besitzen. 
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Connectoren aktualisieren  

XPLA_UPDATECONNECTORPAIR 

 

Mit diesem Befehl wird die Verbindung von Leitungslinien, die durch jeweils zwei Connector-

Symbole (Connector-Paar) dargestellt wird, aktualisiert. Dabei werden die Angaben zum 

jeweiligen Gegenstück (Planquadrat-Information, Zeichnungsnummer, usw.) auf den aktuellen 

Stand gebracht. 

 

Bei internen Connectoren ist eine solche Aktualisierung in der Regel nicht notwendig, da hier 

diese Informationen von x-plant Schema automatisch nachgeführt werden. 

 

Bei externen Connectoren wird dieser Befehl jedoch benötigt, um explizit die Verbindung 

zwischen zwei externen Connector-Symbolen herzustellen und somit ein externes Connector-

Paar zu bilden. 

 

Zunächst muss das erste Connector-Symbol eines bestehenden oder zu bildenden Connector-

Paares ausgewählt werden. 

 

1.Connectorsymbol wählen:   (Connectorsymbol in Zeichnung auswählen) 

 

Bei einem internen Connector reicht diese Auswahl bereits aus, um das interne Connector-Paar 

zu aktualisieren. Der Aktualisierungsvorgang ist damit abgeschlossen. 

 

Wurde ein externer Connector angewählt, wird ein Mechanismus aktiviert, der bei einer weiteren 

Anwendung dieses Befehles die Auswahl des Gegenstücks auf einem anderen Zeichenblatt 

bzw. einer anderen Zeichnung erwartet. 

 

2.Connectorsy mbol wählen:   (Externes Connectorsymbol in anderer Zeichnung auswählen) 

 

Es sollte also zuvor die Zeichnung, auf der sich das Gegenstück befindet, zusätzlich geladen 

und aktiviert werden. 

 

Das zuerst ausgewählte externe Connector-Symbol wird dadurch aktualisiert. Um auch hier 

eine bidirektionale Verbindung herzustellen bzw. zu aktualisieren, muss der gesamte Prozess 

erneut in umgekehrter Reihenfolge ausgeführt werden (2. und 1. externes Connector-Symbol 

wählen). Damit wird auch das zweite externe Connector-Symbol aktualisiert 

(Zeichnungsnummer und Planquadratinformationen des Gegenstücks). 
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Symbole austauschen  

XPLA_CHANGESYMBOLS 

 

In der Praxis kommt es nicht selten vor, dass bestimmte Symbole in verfahrenstechnischen 

Schemata aufgrund sich ändernder Anforderungen oder anderer Normen gegen andere 

Symbole bzw. Symbol-Darstellungen ausgetauscht werden müssen. Dies kann ein sehr 

langwieriger und fehlerbehafteter Prozess sein, wenn dazu jedes Symbol einzeln entfernt und 

erneut eingefügt werden müsste. 

 

Mit diesem Befehl wird ein solcher Austausch-Prozess zu einem Kinderspiel. Hiermit kann ein 

Symbol oder alle Symbole eines bestimmten Typs in einer Zeichnung gegen ein anderes neues 

Symbol aus einer beliebigen Symbolbibliothek ausgetauscht werden, wobei auch hier wie beim 

Einfügen von Einzel-Symbolen Leitungsverläufe und Fließrichtungen erkannt und berücksichtigt 

werden. Leitungslinien werden auch hier automatisch geschlossen bzw. passend neu 

aufgebrochen. Außerdem stehen verschiedene Optionen für die Übernahme von 

Stücklistendaten zur Verfügung. 

 

Der Befehl ăSymbole austauschenõ blendet zunªchst den Selektionsdialog von x-plant Select 

ein, mit dem das neue Symbol aus einer Symbolbibliothek ausgewählt wird. 

 

Anschließend erscheint ein Dialog, mit dessen Hilfe die weiteren Einstellungen für den Symbol-

Austausch vorgenommen werden. 

 

 

Abbildung 10 ï Dialog óSymbole austauschenô 

 

Im Bereich Neues Symbol werden nochmals die Objektklasse, die Benennung sowie eine 

Voransicht (Dia) des neuen Symbols angezeigt. 
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Mit der Schaltfläche Alte Symbole wählen wird eine Objektwahl in der aktuellen Zeichnung 

ausgeführt, mit der die zu aktualisierenden Symbole ausgewählt werden.  

 

Objekte wählen:    (Symbole wählen, andere Objekttypen werden ausgefiltert) 

 

Wichtiger Hinweis: 

Es können nur solche Symbole ausgetauscht werden, die dieselbe Objektklasse wie das zuvor 

selektierte neue Symbol besitzen. Andere Symbole werden automatisch aus dem Auswahlsatz 

ausgefiltert. 

 

Im Bereich Optionen werden diverse Optionen für den Austausch-Vorgang eingestellt. 

Die Option Nur gewählte Symbole aktualisieren bewirkt, dass nur die zuvor ausgewählten 

alten Symbole ausgetauscht werden. Ist diese Option nicht aktiviert (kein Häkchen), werden 

alle gleichartigen Symbole in der aktuellen Zeichnung gegen das neue Symbol ausgetauscht. 

ăGleichartig" bedeutet in diesem Zusammenhang, dass es sich um weitere Instanzen 

desselben Symbols aus einer bestimmten Symbolbibliothek handelt.  

Die Option Daten aus altem Symbol übernehmen bewirkt, dass nach dem Austausch die 

Stücklistendaten des alten Symbols für das neue Symbol vollständig übernommen werden. 

Das Resultat ist also ein Austausch der Grafik (neues Symbol) ohne Veränderung der 

verknüpften Stücklistendaten. Ist diese Option nicht aktiviert (kein Häkchen), handelt es sich bei 

dem Austausch im Prinzip um ein Löschen des alten Symbols und eine Neu-Einfügung des 

neuen Symbols. 

Die Option Daten aus neuen Symbolen übernehmen ist nur verfügbar, wenn die vorige 

Option aktiviert wird und bewirkt, dass nach der Übernahme der Alt-Daten vorhandene 

Vorgabe-Daten des neuen Symbols übernommen werden und ggf. Alt-Daten überschreiben. 

 

Mit der Schaltfläche OK wird der Austausch-Prozess gestartet. 

 

Mit der Schaltfläche Abbrechen wird der gesamte Vorgang abgebrochen. 

 

Mit der Schaltfläche Hilfe wird die Online-Hilfe zu diesem Befehl aufgerufen und angezeigt. 
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Symbol -Bibliotheken  

Übersicht  

x-plant Schema greift auf Symbolbibliotheken zurück, um Symbole zu selektieren und in 

Zeichnungen einzufügen. Im Grunde handelt es sich im Symbolkataloge, da eine 

Symbolbibliothek als x-plant Katalog realisiert wird. Die in einer Symbolbibliothek bzw. einem 

Symbolkatalog enthaltenen Komponenten werden mit Block- bzw. Symboldateien verknüpft, 

die wiederum in entsprechenden CAD-Bibliotheken aufgenommen und verwaltet werden.  

 

Anders ausgedrückt: ein Symbol in einer Symbolbibliothek ist eine Katalogkomponente in 

einem speziellen Katalog, die mit einer Blockdatei aus einer CAD-Bibliothek für Symboldateien 

verknüpft wurde. 

 

Eine Symbolbibliothek  ist also stets die Gesamtheit aus Symbolkatalog  und 

zugehöriger CAD-Bibliothek . 

 

Solange der Anwender nur aus vorhandenen Symbolbibliotheken schöpft und dazu x-plant 

Select verwendet, müssen diese Zusammenhänge nicht näher bekannt sein. Sobald jedoch 

vorhandene Symbolbibliotheken erweitert oder völlig neue Symbolbibliotheken angelegt 

werden sollen, ist es von Bedeutung, dass die notwendigen Schritte in den damit verbundenen 

Prozessen bekannt sind und angewendet werden. 

 

Der Prozess für die Ablage neuer Symbole in Symbolbibliotheken lässt sich in die folgenden 

Schritte aufteilen (in dieser Reihenfolge): 

 

¶ Symbolgrafik zeichnen  

¶ Anschlusspunkte und Mittelpunkt setzen  

¶ Symbol-Attribute (sichtbare und unsichtbare) einfügen  

¶ Optional: Spezielle Regeln für Symbole mit impliziter Fließrichtung  

¶ Optional: Spezielle Regeln für MSR-Symbole, Connector-Symbole und Datentabellen  

¶ Symbol als Blockdatei ablegen  

¶ Diadatei zum Symbol erzeugen  

¶ Optional: CAD-Bibliothek und Symbolkatalog erstellen  

¶ Symboldateien in CAD-Bibliothek aufnehmen   

¶ Symboldateien mit Komponenten aus Symbolkatalog verknüpfen   

 

In den folgenden Kapiteln werden diese Schritte im Einzelnen detailliert erläutert. 
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Neue Symbole erstellen  

Symbole zeichnen  

Die Symbolgrafik kann mit beliebigen AutoCAD-Objekten (Linien, Polylinien, Bögen, Kreise, 

Texte, usw.) erstellt werden. Nach Möglichkeit sollte dabei ein Rastermaß eingehalten werden, 

typisch sind hier z.B. 2,5 mm. Ein entsprechender Fang sollte also eingestellt und aktiv sein. 

 

Je nach gewünschter Flexibilität bezüglich Farbe und Layer-Zuordnung des später eingefügten 

Symbols sollten die AutoCAD-Regeln für Blöcke und Blockdateien eingehalten werden.  

 

Soll die Farbe einzelner grafischer Elemente später frei veränderbar sein, so muss hier die 

Systemfarbe VONBLOCK verwendet werden. Alternativ kann auch die Systemfarbe VONLAYER 

verwendet werden, um layerabhängige Farbgebungen zu erzielen. 

 

Außer in begründeten Ausnahmefällen sollte die gesamte Symbolgrafik auf dem Systemlayer 

ă0" erzeugt werden, damit die spªter eingef¿gten Symbole bzw. Blockdateien auf beliebige 

andere Layer abgelegt werden können. 

 

Je mehr hier mit der Systemfarbe VONBLOCK und dem Systemlayer ă0" gearbeitet wird, desto 

flexibler wird das Symbol später einsetzbar sein.  
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Anschluss punkte  

XPLA_SYMBOLPOINTUNDEF 

XPLA_SYMBOLPOINTIN 

XPLA_SYMBOLPOINTOUT 

 

Nachdem die Symbolgrafik vollständig ist, können die nötigen Anschlusspunkte vergeben 

werden. Jedes Symbol muss an den Positionen, an denen später Leitungen bzw. Leitungslinien 

anschließen werden, solche Anschlusspunkte besitzen. 

 

Es wird zwischen drei Arten von Anschlusspunkten unterschieden: 

 

¶ Anschlusspunkt ohne definierte Fließrichtung (Magenta) 

¶ Anschlusspunkt für Medien-Eintrittspunkt (Blau) 

¶ Anschlusspunkt für Medien-Austrittspunkt (Rot) 

 

Anschlusspunkte sind AutoCAD-Punktelemente mit einer definierten Farbe (siehe oben). Die 

Anzeige dieser Punktelemente kann später in Schemata mit Hilfe der Systemvariable PDMODE 

aus- und eingeblendet werden. 

 

Die beiden letztgenannten Anschlusspunkt-Arten werden bei Symbolen mit impliziter 

FlieÇrichtung verwendet. Dies wird im Kapitel ăSymbole mit impliziter Fließrichtung " näher 

erläutert. 

 

Für Symbole ohne implizite Fließrichtung werden ausschließlich Anschlusspunkte ohne 

definierte Fließrichtung (Magenta) verwendet. 

 

Die Befehle zum Setzen der drei unterschiedlichen Anschlusspunkt-Typen fragen nach dem 

Einfügepunkt. 

 

Einfügepunkt:    (Punkt zeigen oder eingeben) 

 

 

Abbildung 11 - Anschlusspunkte 

 



 

 

x-plant Schema 2.0   

 Handbuch 

 

Seite 20 

Mittelpunkt  

XPLA_SYMBOLPOINTCENTER 

 

Neben Anschlusspunkten kann je Symbol auch ein Mittelpunkt vergeben werden. Mittelpunkte 

werden benötigt, wenn beim Einfügen eines Symbols keine eindeutige Bruchsituation für eine 

vorhandene Leitungslinie ermittelt werden kann oder wenn die entstehende Lücke in der 

Leitungslinie mehr als ein Segment der Leitungslinie betrifft (z.B. Eckventil). In solchen Fällen 

bilden die Anschlusspunkte zusammen mit dem Mittelpunkt den Bereich, in dem eine 

vorhandene Leitungslinie optisch aufgebrochen wird. 

 

 

Abbildung 12 - Mittelpunkt 

 

Außerdem wird der Mittelpunkt für Symbole mit impliziter Fließrichtung benötigt, die durch eine 

Rotation in die korrekte Fließrichtung gebracht werden (siehe auch das Kapitel ăSymbole mit 

impliziter Fließrichtung "). 
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Symbol -Attribute  

XPLA_INSERTATTRIBUTE 

 

Schema-Symbole besitzen in der Regel sichtbare AutoCAD-Attribute, um diverse 

Stücklisteninformationen in der Zeichnung in Form einer Beschriftung anzeigen zu können. 

Meistens handelt es sich dabei um Komponenten-Nummern, Tag-Nummern, u.ä. 

 

Mit diesem Befehl können solche Attribute sehr komfortabel in eine Zeichnung eingefügt 

werden, um ein abzulegendes Symbol damit anzureichern. 

 

Die Bedienung des Dialoges wird im Kapitel ăAttribute einfügen" des x-plant Content 

Connectors beschrieben. 

 

 

Abbildung 13 - Symbol-Attribute 

 

In der Regel sollten die Symbol-Attribute ohne Änderung der vom System vorgeschlagenen 

Attributs-Bezeichnung eingefügt werden. Dort, wo eine Änderung der Bezeichnung möglich 

und sinnvoll ist (z.B. bei Datentabellen und MSR-Symbolen), wird im Handbuch bzw. der 

Online-Hilfe explizit auf diese Möglichkeit bzw. Notwendigkeit hingewiesen. 
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Symbole mit impliziter Fließrichtung  

Bei Symbolen mit impliziter Fließrichtung wird zwischen zwei Arten unterschieden: 

Rotationssymmetrische Symbole mit definierter Fließrichtung  

Nicht-rotationssymmetrische Symbole mit definierter Fließrichtung 

 

Rotationssymmetrische Symbole mit definierter Fließrichtung (z.B. Pumpen) werden wie alle 

anderen Symbole auch gezeichnet und mit Attributen versehen. Der Unterschied besteht darin, 

dass solche Symbole immer Anschlusspunkte mit definierter Fließrichtung (Ein- und Austritt) 

und einen Mittelpunkt erhalten. Die Anschlusspunkte (typischerweise ein Eintritts- und ein 

Austrittspunkt) bewirken die korrekte Rotation gemäß der Fließrichtung in der zugrunde 

liegenden Leitungslinie. Der Mittelpunkt bildet den Punkt, um den rotiert wird - er sollte also 

nach Möglichkeit im geometrischen Mittelpunkt zwischen den beiden Anschlusspunkten liegen. 

 

 

Abbildung 14 - Mittelpunkt für rotationssymmetrisches Symbol 

 

Für nicht-rotationssymmetrische Symbole mit definierter Fließrichtung werden immer zwei 

Symboldateien erzeugt und abgelegt. Das erste Symbol wird für die Fließrichtungen LinksĄ

Rechts sowie UntenĄOben verwendet, das zweite Symbol für die Fließrichtungen RechtsĄ

Links und ObenĄUnten. 

 

Gezeichnet und abgelegt werden die Symbole in den Situationen LinksĄRechts (1) und Rechts

ĄLinks (2). Sie erhalten identische Attributsätze, Anschluss- und Mittelpunkte, wobei bei den 

Anschlusspunkten jeweils auf die Position von Ein- und Austritt der Medien zu achten ist. 

 

Beim Speichern des zweiten Symbols erhält dieses den Dateinamen des ersten Symbols 

inklusive dem Postfix ă_2". Dasselbe gilt f¿r den Dateinamen der Diadatei. 

Beispiel:    valve.dwg    und   valve_2.dwg  
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Sonderfall 1: MSR -Symbole  

MSR-Symbole stellen insofern einen Sonderfall dar, als dass sie mit zusätzlichen 

Anschlusspunkten für das Zeichnen der Verbindungslinie zum Messort versehen werden 

kºnnen. Bei den ¿blichen ăMessblasen" sind es in der Regel die vier Quadrantenpunkte entlang 

des (gestreckten) Kreises. 

 

 

Abbildung 15 - Anschlusspunkte für MSR-Symbol 

 

Hierfür werden Anschlusspunkte ohne definierte Fließrichtung (Magenta) verwendet. 

 

Der Startpunkt der Verbindungslinie zum Messort kann dann an einem dieser Anschlusspunkte 

des MSR-Symbols liegen (je nach Situation und relativer Lage des MSR-Symbols zum Meßort). 
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Sonderfall 2: Connectoren  

Connector-Symbole sind zunächst nicht-rotationssymmetrische Symbole mit definierter 

Fließrichtung, d.h. es sind die entsprechenden Regeln bei der Ablage zu beachten. 

 

Interne Connectoren erhalten normalerweise zwei sichtbare Attribute für die Planquadrat-

Position des Gegenstücks und für die Connectorpaar-Nummer. Außerdem werden zwei 

Anschlusspunkte f¿r den ăvirtuellen" Ein- und Austritt des Mediums benötigt (Blau und Rot). 

 

 

Abbildung 16 - Interner Connector vor der Ablage 

 

Externe Connectoren erhalten neben dem Attribute für die Planquadrat-Position des 

Gegenstücks in der Regel zusätzlich noch ein Attribut für die Zeichnungsnummer des 

Gegenstücks sowie ein Attribut für die Leitungsnummer bzw. den Leitungsnamen. 

 

 

Abbildung 17 - Externer Connector vor der Ablage 

 

Alle genannten Attribute sind Datenfelder der Objektklassen ăConnector-Symbol" bzw. 

ăRohrleitung" und kºnnen daher sehr einfach mit dem Befehl ăAttribut einfügen " erzeugt 

werden. 
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Sonderfall 3: Kurzlisten  

Die Elemente für Kurzlisten werden wie normale Schema-Symbole in einer Bibliothek abgelegt 

und verwaltet. Es gelten hier also dieselben Regelungen für das Zeichnen der Grafik und die 

Attribute.  

 

Folgende Besonderheiten gelten hier: 

¶ Für die sichtbaren Inhalte in den Kurzlisten-Elementen können ăneutrale" Attributs-

Bezeichnungen verwendet werden 

 

Der Einfügepunkt eines solchen Blockes befindet sich in der Regel unten links (für Listen, die 

am unteren Rand der Zeichnung aufgebaut werden. Sonst oben links für Listen, die am oberen 

Rand der Zeichnung aufgebaut werden). Ein blauer Anschlusspunkt definiert die Breite des 

Tabellenelements (Abstand Einfügepunkt zum blauen Punkt) und ein roter Anschlusspunkt 

definiert die Höhe (Abstand Einfügepunkt zum roten Punkt). Diese Informationen werden später 

beim automatisierten Einfügen von Kurzlisten bzw. Kurzlisten-Elementen benötigt. 

 

Da ein Kurzlisten-Element durchaus auf Objekte verschiedener Objektklassen angewendet 

werden soll (z.B. Pumpen und Ventilatoren), können die Attribute, die später die 

Datenfeldinhalte aufnehmen sollen, als sog. ăneutrale Attribute" ausgelegt werden. 

Normalerweise besitzen Symbol-Attribute den vollständigen internen Systemnamen eines 

Datenfeldes (z.B. SYS_VALVE_BOM_TAG für die Tag-Nummer). Aus einem solchen 

qualifizierten Attribut kann ein neutrales Attribut erzeugt werden, indem der Objektklassen-Präfix 

entfernt wird. 

 

Beispiel: Qualifizierter Name: SYS_PUMP_DENOMINATION 

  Neutraler Name: DENOMINATION  (ăSYS_PUMP_" wurde entfernt) 

 

Ein solches Attribut wird dann stets mit dem Inhalt des Datenfeldes gefüllt, dessen 

Systemname mit ăDENOMINATION" endet ð unabhängig von der konkreten Objektklasse der 

Komponente, welche mit einem Kurzlisten-Element beschriftet wird. 

 

 

Abbildung 18 ï Kurzlisten-Element vor der Ablage 
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Die Objektklasse für Kurzlisten-Elemente lautet ăBeschriftung" (intern: SYS_MARKING). Die 

Datenfelder dieser Objektklasse werden für die Datenfeldtitel in den Kurzlisten-Elementen 

verwendet. Dazu stellt die Objektklasse ăBeschriftung" maximal 30 Datenfelder zur Verfügung 

(Titel 1 bis Titel 30). Im Symbolkatalog können die gewünschten (neutralen) Datenfeldtitel als 

Eigenschaften (Masterdaten) eines konkreten Kurzlisten-Elements vergeben werden. 
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Sonderfall 4: Symbole und Kennzeichnungssysteme (KKS)  

Wenn selbst erstellte Symbole in Projekten mit einem komplexen Kennzeichnungssystem wie 

z.B. KKS verwendet werden sollen, herrschen etwas andere Gesetzmäßigkeiten bezüglich der 

Attribute für Tag-Nummern. Ohne Kennzeichnungssystem bzw. mit einem sehr einfachen, 

einstufigen Kennzeichnungssystem reicht die Verwendung des Standard-Datenfeldes für Tag-

Nummern aus:  SYS_<Klasse>_BOM_TAG bzw. als klassenneutrales Attribut BOM_TAG. 

 

Bei Verwendung eines komplexeren Kennzeichnungssystems soll jedoch in der Regel das 

Gesamtkennzeichen (bestehend aus mehreren Abschnitten im Sinne der zugrundeliegenden 

Hierarchie) an den Symbolen erscheinen. Bei Verwendung des Standardfeldes BOM_TAG 

(siehe oben) würde dann aber nur die letzte Teilkomponente des Gesamtkennzeichens 

erscheinen; bei dem KKS-Gesamtkennzeichen 01HGT01 AV001 w¿rde nur der Text ăAV001ò 

erscheinen. 

 

Das Gesamtkennzeichen jeder einzelnen Schema-Komponente befindet sich in dem speziellen 

System-Datenfeld TAG. Dieses Datenfeld besitzt jede Objektklasse von x-plant. Um später das 

Gesamtkennzeichen anzuzeigen, muss also ein (sichtbares) Attribut mit dem Namen ăTAGò 

erzeugt werden. Ein solches Attribut kann selbstverstªndlich mit dem Kommando ăAttribut 

erzeugen ò erstellt werden, indem das Eingabefeld für den Attributnamen aktiviert und der Text 

ăTAGò eingegeben wird. 

 

Oft ist es erforderlich bzw. wünschenswert, dass das Gesamtkennzeichen zweizeilig angezeigt 

wird, um die oft engen Platzverhältnisse auf einem Schema besser zu nutzen. Dies kann 

erreicht werden, indem ein zweites Attribut mit dem Namen TAG_2 platziert wird. Dadurch wird 

beim späteren Befüllen der Attribute ein Mechanismus aktiviert, der das Gesamtkennzeichen 

an der ersten Leerstelle auftrennt. Der Text vor dem ersten Leerzeichen wird dann in das 

Attribut TAG eingetragen (im obigen Beispiel 01HGT01), der Text nach diesem Leerzeichen in 

das Attribut TAG_2 (im obigen Beispiel AV001). Indem diese beiden Attribute untereinander 

angeordnet werden, erhält man später schlussendlich eine ăzweizeiligeò Darstellung des 

Gesamtkennzeichens. Dabei sollte wie sonst auch die Ausrichtung ăZentriertò bzw. ăMitteò f¿r 

die Attributdefinition verwendet werden. 

 

Damit diverse Features von x-plant Schema auch mit solchen Symbolen korrekt und 

uneingeschränkt funktionieren, muss zusätzlich das Standard-Attribut für Tagnummern, 

SYS_<Klasse>_BOM_TAG bzw. als klassenneutrales Attribut BOM_TAG, gesetzt werden, 

jedoch als unsichtbares (!) Attribut. 

 

 

Abbildung 19 ï Symbolattribute für komplexes Kennzeichnungssystem (z.B. KKS) 
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Symbol als Blockdatei speichern  

WBLOCK (AutoCAD) 

 

Das vollständig vorbereitete Symbol bzw. Datentabellen-Element wird schließlich als AutoCAD-

Blockdatei im Dateisystem abgelegt. Dazu wird der AutoCAD-Befehl WBLOCK verwendet. 

 

Man sollte auf eine einheitliche und eindeutige Namenskonvention für die Dateinamen achten, 

damit auch in größeren Symbolbibliotheken eine saubere Organisation und ein guter Überblick 

gewährleistet wird. 

 

Der Ablageort für die Blockdateien ist zunächst völlig beliebig, man sollte jedoch im eigenen 

Interesse auch hier auf eine saubere Organisation achten. Später werden die Blockdateien bei 

der Aufnahme in die CAD-Bibliotheken auf Wunsch in das jeweilige Bibliotheks-

Basisverzeichnis kopiert bzw. verschoben. 
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Diadatei erzeugen  

MACHDIA bzw. _MSLIDE (AutoCAD) 

 

Zu jedem neuen Symbol sollte zusätzlich eine Diadatei erzeugt werden. Dieses Dia wird später 

bei der Selektion in x-plant Select innerhalb einer Dia-Matrix angezeigt, um dadurch den 

Selektionsprozess weiter zu vereinfachen. 

 

Die Konventionen bei der Erzeugung der Diadatei sind sehr einfach. Die Diadatei muss 

denselben Dateinamen wie die zugehörige Blockdatei des Symbols besitzen (Endung SLD) 

und sich in demselben Verzeichnis befinden. 

 

Welche Details des Symbols im Dia dargestellt werden sollen, ist dem Autor der Diadatei 

überlassen. Neben der Symbolgrafik könnten hier beispielsweise auch enthaltene Attribute und 

Anschlusspunkte dargestellt werden. 
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Symbole in Bibliotheken aufneh men 

Symbolkatalog erstellen  

Ein Katalog für Symbole bildet die Grundlage für eine Symbolbibliothek. Ein solcher 

Symbolkatalog wird genau wie ein sonstiger Norm- bzw. Herstellerkatalog erzeugt, mit der 

Ausnahme, dass die Option ăSymbol" im Datenfeld ăTyp" des Katalog-Objektes (Masterdaten 

des Katalogobjektes) verwendet wird. Mit Hilfe dieser Option wird später in x-plant Select 

zwischen den Standard-Katalogen (Normen und Hersteller) und den Symbolkatalogen 

unterschieden. 

 

Folgende Schritte sind also für die Neuanlage eines Symbolkataloges durchzuführen: 

 

¶ Symbolkatalog in x-plant Catalog neu anlegen. 

¶ Im Datenfeld ăTyp" die Option ăSymbole" auswählen. 

¶ Katalog speichern. 

 

Weitere Informationen zum Thema ăNeuen Katalog erstellen" erhalten Sie im Handbuch zu x-

plant Catalog. 

 

Tipp: 

Jede Symbolbibliothek sollte aus einem Symbolkatalog und einer zugehörigen CAD-Bibliothek 

bestehen. Dies vereinfacht die Verwaltung und die Weitergabe der Symbolbibliotheken. 
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Symbolkatalog editieren  

Der Aufbau bzw. die Struktur eines Symbolkataloges ist grundsätzlich der Gleiche wie bei 

einem Norm- bzw. Herstellerkatalog.  

 

Mit Hilfe von Katalog-Verzeichnissen erhält der Symbolkatalog zunächst eine passende Struktur 

(z.B. Verzeichnisse für Symboltypen wie Behälter, Apparate, MSR, Ventile, usw.). Auch hier ist 

zu beachten, dass nur Daten-Verzeichnisse Komponenten bzw. Symbol-Komponenten 

enthalten können. 

 

Je Symbol wird nun einem Daten-Verzeichnis eine Komponente hinzugefügt. Hier wird 

entschieden, zu welcher Objektklasse das Symbol gehören soll. Für ein Ventil-Symbol wird z.B. 

die Objektklasse ăArmatur 2-Wege" verwendet. Das später in eine Zeichnung eingefügte 

Symbol wird dann ein Objekt dieser Klasse in den Projektdaten erzeugen. 

 

Im Unterschied zu Norm- und Herstellerkatalogen werden bei Symbolkatalogen keine 

Detaildaten eingegeben. Der einzelne Detaildatensatz, der bei der Erzeugung der 
Katalog-Komponente für das Symbol entsteht, darf aber nicht gelöscht werden!. 

 

In den Masterdaten zu der neu angelegten Katalog- bzw. Symbol-Komponente können 

beliebige Datenfelder vorausgefüllt werden (nicht nur die Benennung). Damit werden Vorgabe-

Inhalte erzeugt, die beim späteren Einfügen des Symbols in Zeichnungen in die Stückliste 

eingetragen werden. Sind solche Vorgaben nicht erwünscht, werden die entsprechenden 

Datenfelder hier leer gelassen. 

 

Weitere Informationen zum Thema ăKatalogpflege" erhalten Sie in den entsprechenden Kapiteln 

des Handbuchs zu x-plant Catalog. 
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CAD-Bibliothek für Symbole erstellen  

Die mit WBLOCK als Blockdateien abgelegten Symbole werden mit einer CAD-Bibliothek 

verwaltet. Von hier können sie dann mit Symbol-Komponenten aus Symbolkatalogen verknüpft 

werden. 

 

Jede Symbolbibliothek sollte ihre eigene CAD-Bibliothek besitzen. Eine Mehrfach-Verwendung 

einer CAD-Bibliothek in mehreren Symbolbibliotheken ist zwar möglich, würde jedoch zu einer 

unübersichtlichen Verwaltung der Bibliotheken führen.  

 

Weitere Informationen zum Thema ăNeue CAD-Bibliothek erstellen " erhalten Sie im Handbuch 

zu x-plant Catalog. 

 

Tipp: 

Jede Symbolbibliothek sollte aus einem Symbolkatalog und einer zugehörigen CAD-Bibliothek 

bestehen. Dies vereinfacht die Verwaltung und die Weitergabe der Symbolbibliotheken. 
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Symbole zu CAD -Bibliothek hinzufügen  

Die mit WBLOCK als Blockdateien abgelegten Symbole werden als DWG-Blockdatei-Objekt 

der CAD-Bibliothek hinzugef¿gt. Hierzu wird die Funktion ăBlockdatei (DWG) hinzufügen" in x-

plant Catalog verwendet. 

 

Als Dokumenttyp wird dabei ăSchemasymbol" eingestellt. AuÇerdem sollte die Option In 

Bibliotheksverzeichnis kopieren aktiviert werden, um sicherzustellen, dass alle 

Symboldateien einer Symbolbibliothek zentral in einem Verzeichnis gespeichert werden. 

 

Weitere Informationen zum Thema ăBlockdatei (DWG) hinzufügen" erhalten Sie im Handbuch 

zu x-plant Catalog. 

 

Symbol -Blockdateien mit Symbolkatalog verknüpfen  

Der letzte Schritt beim Aufbau einer Symbolbibliothek ist die Verknüpfung der in einer CAD-

Bibliothek enthaltenen Symbol- bzw. Blockdateien mit den entsprechenden Symbol-

Komponenten in den Symbolkatalogen. 

 

Dieser Prozess wird im Kapitel ăKatalog-Komponenten mit Grafiken verknüpfen" im Handbuch 

zu x-plant Catalog beschrieben. 

 

Ist die Grafik eines Symbols mit der Systemfarbe VONBLOCK erstellt worden, kann die 

Einf¿gefarbe mit der Funktion ăBlockdatei-Mappings editieren" in x-plant Catalog auf Wunsch 

eingestellt werden. Die Option URSPRUNG im Dialog zum Blockdatei-Mapping sollte für 

Schemasymbole nicht aktiviert werden, da ansonsten das Symbol nach dem Einfügen in seine 

Bestandteile aufgelöst werden würde. 
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Symbolbibliotheken verwalten  

Symbolbib liotheken pflegen  

Vorhandene Symbolbibliotheken können jederzeit inhaltlich verändert werden. Vorhandene 

Symbole können entfernt oder editiert und neue Symbole hinzugefügt werden. Vorhandene 

Mappings zwischen Symbol-Komponenten und Blockdateien können wieder entfernt und durch 

neue Mappings ersetzt werden. 

 

Somit kann eine vorhandene Symbolbibliothek mit der Zeit wachsen und/oder verbessert 

werden. 

 

Weitere Informationen zum Thema ăKatalogpflege" und zum Thema ăPflege von CAD-

Bibliotheken" erhalten Sie in den entsprechenden Kapiteln des Handbuchs zu x-plant Catalog. 

 

Symbolbibli otheken archivieren und weitergeben  

Besonders wichtig und interessant sind die Möglichkeiten zur Archivierung und Weitergabe 

vorhandener Symbolbibliotheken. Mit Hilfe der Funktionen für den Katalog-Export, Katalog-

Import, CAD-Bibliotheks-Export und CAD-Bibliotheks-Import in x-plant Catalog wird dies sehr 

einfach. 

 

Eine Symbolbibliothek besteht immer aus einem Symbolkatalog und einer zugehörigen CAD-

Bibliothek. Für die Archivierung bzw. Transport einer Symbolbibliothek sind also immer zwei 

ZIP-Dateien (Katalog und CAD-Bibliothek) zu erzeugen und weiterzugeben. 

 

Beim Import einer Symbolbibliothek ist genau wie bei Norm- und Herstellerkatalogen zu 

beachten, dass zuerst die CAD-Bibliothek importiert wird und erst danach der zugehörige 

Symbolkatalog. 

 

Weitere Informationen zum Thema ăExport und Import von Katalogen und CAD-Bibliotheken" 

erhalten Sie in den entsprechenden Kapiteln des Handbuchs zu x-plant Catalog. 
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Leitungen und XP -Polylinien  

Übersicht  

Rohrleitungen werden in verfahrenstechnischen Schemata durch Linien dargestellt. Neben den 

Symbolen sind die Leitungslinien das zweite zentrale Element in einem Schema. 

 

Um Verfahrens- und P&ID-Fließbilder normgerecht und effizient erstellen und pflegen zu 

können, werden eine Reihe von funktionalen Anforderungen an die Leitungslinien gestellt, die 

von x-plant Schema vollständig abgedeckt werden: 

 

¶ Vollautomatisches optisches Aufbrechen und Schließen der Leitungslinien beim 

Einfügen und Editieren von Symbolen 

¶ Definition, Wechsel und Anzeige der Fließrichtung in einer Leitung bzw. einem 

Leitungssegment  

¶ Komplexe Linientypen (Medien)  

¶ Einfaches Strecken und Stauchen von Leitungssegmenten inkl. Verschieben von 

enthaltenen Symbolen  

¶ Lücken an grafischen Kreuzungspunkten der Leitungslinien   

¶ Assoziative Beschriftung von Leitungslinien mit Leitungsnamen, Nennweiten, usw.   

¶ Zuordnung der Leitungslinien zu Rohrleitungen in der Projektdatenbank. 

¶ Erzeugung von Aufbrüchen in einer Leitungslinie bzw. Aufsplittung einer Leitungslinie 

ohne Verlust der zugeordneten Informationen  

 

Um diese Anforderungen in optimaler Weise zu erfüllen, wurde speziell für Leitungslinien in 

Verfahrens- und P&ID-Fließbildern eine erweiterte Form der 2D-Poylinie entwickelt: die XP-

Polylinie. Mit dieser weiterentwickelten Polylinie führt das Zeichnen und das Handling von 

Leitungslinien zu einer sehr effizienten und intuitiven Arbeitsweise bei der Arbeit mit x-plant 

Schema. 

 

Die XP-Polylinie weist ansonsten ein nahezu identisches Verhalten im Vergleich zur normalen 

2D-Polylinie von AutoCAD auf (Griffe, Punktfänge, BRUCH-Befehl, usw.). Eine Ausnahme ist ein 

zusätzlicher Griff in der Mitte jedes Liniensegments, mit dem das Segment als Ganzes 

verschoben und damit die angeschlossenen Segmente gleichmäßig gestreckt bzw. gestaucht 

werden können. 
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Leitungen zeichnen  

XPLA_XPLINE 

 

Mit diesem Befehl werden Leitungslinien erstellt. Neben dem Verlauf werden dabei noch zwei 

weitere Eigenschaften der Rohrleitung vergeben: 

¶ Leitungsnummer 

¶ Nennweite 

 

Beim Einfügen von Symbolen können diese Informationen genutzt werden, um die eingefügten 

Bauteile und deren Projektdaten mit den korrekten Informationen zu kodieren. Ist bereits eine 

Rohrleitungsspezifikation mit der Rohrleitung verknüpft worden, werden auch deren 

Informationen beim Einfügen von Symbolen genutzt. 

 

Bevor eine neue Leitungslinie gezeichnet wird, besteht die Möglichkeit, eine andere 

vorhandene Leitungslinie in der aktuellen Zeichnung anzuwählen. In diesem Fall werden alle 

Eigenschaften der gewählten Leitungslinie übernommen (Rohrleitungsnummer, Nennweite, 

Farbe und XP-Linientyp) und die neuen Leitungslinien können sofort gezeichnet werden. 

Außerdem wird die neue Leitungslinie anschließend automatisch mit der selektierten 

Leitungslinie verbunden. 

 

Daten übernehmen von (Leerantwort für Auswahldialog):  

 

Wird diese Anfrage mit einer Leerantwort (<Return>) beantwortet, erscheint ein Dialog, in dem 

die Basisparameter für die neuen Leitungslinien zunächst festgelegt bzw. eingegeben werden. 
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Abbildung 20 - Dialog 'Leitungsdaten festlegenó 

 

In der Tabelle oben werden alle im aktuellen Projekt verfügbaren Rohrleitungen aufgelistet. Die 

gewünschte Leitung kann hier selektiert werden. Der selektierte Rohrleitungsname erscheint 

dann auch im Eingabefeld Rohrleitung. 

 

Innerhalb der Tabelle kann beliebig sortiert werden (Mausklick auf die Spaltentitel). Eine 

Autofilter-Funktion (ähnlich dem Autofilter von MS Excel) ist ebenfalls für jedes Datenfeld bzw. 

jede Tabellenspalte verfügbar, indem auf die kleine Schaltfläche mit dem Pfeilsymbol der 

Spaltentitel geklickt wird, woraufhin eine entsprechende Liste mit Filterwerten erscheint.  

 

Die Spaltenbreiten können durch Ziehen der vertikalen Trennlinien zwischen den Spalten mit 

der Maus verändert werden. 

 

Die angebotenen Spalten können beliebig umorganisiert werden, indem sie durch Drag&Drop 

mit der Maus (auf den Spaltentitel) verschoben werden. Die neue Position wird während der 

Drag&Drop Operation ständig angezeigt. Wird die Maustaste an der gewünschten Position 

losgelassen, erscheint die Spalte an der neuen Position.  

 

Über das Kontextmenü eines Spaltentitels (rechte Maustaste auf einen Spaltentitel) können 

Spalten außerdem ein- und ausgeblendet werden.  
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Außerdem kann die Anzeige in der Objektliste durch Ziehen von Spaltentiteln in das darüber 

liegende Gruppierungsfeld nach bestimmten Kriterien (Feldern) gruppiert werden. Eine 

kaskadierte bzw. hierarchische Gruppierung ist ebenfalls möglich, indem mehrere Felder in das 

Gruppierungsfeld aufgenommen werden. Vorhandene Gruppierungen lassen sich jederzeit 

auch wieder entfernen. 

 

Alle Veränderungen an dieser Tabelle (Spaltenbreiten, Spalten verschieben, Spalten 

aus- und einblenden, Gruppierungen, Sortierungen, Filter) werden automatisch 

gespeichert und bei der nächsten Verwendung wiederverwendet. Somit kann die 

Leitungstabelle an individuelle Anforderungen bzw. Vorlieben angepasst werden (pro 

Arbeitsplatz).  

 

Wird im Eingabefeld Rohrleitung ein Rohrleitungsname eingegeben, der noch nicht im Projekt 

existiert, wird die Schaltfläche Hinzufügen aktiv und die neue Rohrleitung kann mit dieser 

Schaltfläche dem Projekt hinzugefügt werden. Die neue Leitung erscheint dann auch in der 

Liste Rohrleitungen. Rohrleitungsnamen können alle alphanumerischen Zeichen, Leerzeichen 

sowie Bindestriche und Tiefstriche enthalten. Mit der Schaltfläche Umbenennen  kann die 

selektierte Rohrleitungsnummer umbenannt werden, falls erforderlich. 

 

Über die Schaltfläche Navigatoré wird der Content Navigator aufgerufen, mit dem dann die 

gewünschte Rohrleitung im Projekt erzeugt und/oder ausgewählt werden kann. Dies ist eine 

Alternative zu den oben genannten Selektions- und Eingabemöglichkeiten für 

Rohrleitungsnamen. Hinzu kommt hier jedoch die Möglichkeit des Navigators, einer neuen 

Rohrleitung gleich auch eine Rohrleitungsspezifikation zuordnen zu können. 

 

In der Auswahlliste Rohrleitungsspezifikation wird die der selektierten Rohrleitung 

zugeordnete Rohrleitungsspezifikation angezeigt. Diese Zuordnung kann hier geändert werden, 

indem eine andere Rohrleitungsspezifikation ausgewählt wird. Mit dem ersten Eintrag Ă(Keine 

Rohrleitungsspezifikation)ñ kann die Zuordnung zu einer bestimmten Rohrleitungs-

spezifikation bewusst entfernt werden, wenn eine solche Zuordnung (noch) nicht erwünscht ist. 

 

In der Auswahlliste Medium wird das der selektierten Rohrleitung zugeordnete Medium 

angezeigt. Diese Zuordnung kann hier geändert werden, indem ein anderes Medium 

ausgewählt wird. Mit dem ersten Eintrag Ă(Kein Medium)ñ kann die Zuordnung zu einem 

bestimmten Medium bewusst entfernt werden, wenn eine solche Zuordnung (noch) nicht 

erwünscht ist. 

 

In der Gruppe Nennweite wird die Nennweite der Rohrleitung bzw. der zu zeichnenden 

Leitungslinie festgelegt. Mit den Optionen Metrisch und Zoll wird das Dimensionsformat 

gewählt. Aus der daneben liegenden Auswahlliste wird die gewünschte Nennweite selektiert.  

Besitzt die gewählte Leitung bereits Nennweiten, so werden diese hier angezeigt. Außerdem 

wird die 1. Nennweite der Leitung (sofern vorhanden) in der Auswahlliste vorausgewählt. Die 

Auswahl der korrekten Nennweite wird dadurch erheblich vereinfacht. 

 

Hinweis: 

Diese Nennweiten-Listen werden im Datenmodell der Repositories vorgegeben und können dort 

bei Bedarf geändert bzw. erweitert werden. 

 

Bei aktivierter Option Vollständige Tabelle werden alle bekannten Nennweiten-Werte in den 

Listen angeboten. Ist sie nicht aktiv (kein Häkchen), werden nur solche Nennweiten angeboten, 
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die in der angezeigten Rohrleitungsspezifikation auftreten. Dies vermeidet Fehler bzw. 

Inkonsistenzen zwischen Nennweiten-Vorgaben in Leitungslinien und verfügbaren Nennweiten 

in der verwendeten Rohrleitungsspezifikation. 

 

Mit dem Optionsschalter Linientyp und Farbe ändern werden die darunter liegende 

Auswahlliste für den Linientyp bzw. die Schaltfläche zur Einstellung der Farbe von 

Leitungslinien aktiviert bzw. deaktiviert. Hiermit können beim Zeichnen bzw. Editieren von 

Leitungslinien deren CAD-Eigenschaften eingestellt bzw. verändert werden. Diese Elemente 

sind nur dann aktiv, wenn Leitungslinien gezeichnet bzw. editiert warden. Ist das Optionsfeld 

Farbe als Layer-Eigenschaft aktiviert, wird die eingestellte Farbe als Farbe für den 

zugehörigen Leitungslayer (siehe Leitungsnummer) verwendet. Hiermit wird eine Leitungslayer-

abhängige Farbgebung der Leitungslinien und Komponenten ermöglicht (vorausgesetzt, die 

CAD-Objekte besitzen die Systemfarbe VONLAYER). 

 

Mit OK wird der eigentliche Konstruktionsprozess gestartet.  

 

Mit der Schaltfläche Abbrechen wird der Vorgang abgebrochen. 

 

Die Schaltfläche Hilfe ruft den Hilfetext der Onlinehilfe zu dieser Funktion auf. 

 

Erster Punkt:   (Punkt zeigen oder eingeben) 

Nächster Punkt/Zurück:   

(Punkt zeigen oder Absolut- bzw. Relativkoordinaten eingeben, mit ăZ" wird das letzte 

Liniensegment entfernt) 

Nächster Punkt/Zurück:   

uswé. 

 

Mit einer Leereingabe wird das Zeichnen der Leitungslinie abgeschlossen.  

 

Beginnt bzw. endet die neue Leitungslinie an einer vorhandenen Leitungslinie, werden beide 

Leitungslinien automatisch miteinander verbunden, wobei die Eigenschaften der vorhandenen 

Leitungslinie übernommen werden. 

 

Leitungslinien werden stets auf dem Layer XPLA_PL_<Leitungsnummer> erzeugt und besitzen 

die Systemfarbe VONLAYER sowie den Linientyp VONLAYER. Damit können Farbe und 

Linientyp der Leitungslinien der einzelnen Rohrleitungen schnell und unkompliziert geändert 

werden (Farbe und Linientyp der XPLA-PL-Layer im Layerdialog von AutoCAD einstellen). 

Aufgrund dieser Konvention erscheinen neue Leitungslinien zunächst in weißer Farbe mit 

durchgezogener Liniendarstellung (sofern kein anderer Linientyp voreingestellt wurde). 

 

Neue Leitungslinien erhalten zunächst die maximale Bruch-Priorität (0). Diese kann nachträglich 

mit dem entsprechenden Befehl geändert werden. 
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Leitungsdaten editieren  

XPLA_PIPINGANDDIMENSION_SCHEMA 

 

Mit diesem Befehl kann die Leitungs-Zuordnung und die Nennweite von bestehenden 

Symbolen oder Leitungslinien in der aktuellen Zeichnung geändert werden. 

 

Zunächst müssen die betroffenen Komponenten in der Zeichnung ausgewählt werden. 

 

Objekte wählen:      (AutoCAD-Objektwahl) 

 

In einem Dialog kann nun die gewünschte neue Rohrleitungsnummer und/oder Nennweite 

ausgewählt werden. 

 

 

Abbildung 21 - Dialog 'Leitung editieren' 

 

In der Tabelle oben werden alle im aktuellen Projekt verfügbaren Rohrleitungen aufgelistet. Die 

gewünschte Leitung kann hier selektiert werden. Der selektierte Rohrleitungsname erscheint 

dann auch im Eingabefeld Rohrleitung. 
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Innerhalb der Tabelle kann beliebig sortiert werden (Mausklick auf die Spaltentitel). Eine 

Autofilter-Funktion (ähnlich dem Autofilter von MS Excel) ist ebenfalls für jedes Datenfeld bzw. 

jede Tabellenspalte verfügbar, indem auf die kleine Schaltfläche mit dem Pfeilsymbol der 

Spaltentitel geklickt wird, woraufhin eine entsprechende Liste mit Filterwerten erscheint.  

 

Die Spaltenbreiten können durch Ziehen der vertikalen Trennlinien zwischen den Spalten mit 

der Maus verändert werden. 

 

Die angebotenen Spalten können beliebig umorganisiert werden, indem sie durch Drag&Drop 

mit der Maus (auf den Spaltentitel) verschoben werden. Die neue Position wird während der 

Drag&Drop Operation ständig angezeigt. Wird die Maustaste an der gewünschten Position 

losgelassen, erscheint die Spalte an der neuen Position.  

 

Über das Kontextmenü eines Spaltentitels (rechte Maustaste auf einen Spaltentitel) können 

Spalten außerdem ein- und ausgeblendet werden.  

 

Außerdem kann die Anzeige in der Objektliste durch Ziehen von Spaltentiteln in das darüber 

liegende Gruppierungsfeld nach bestimmten Kriterien (Feldern) gruppiert werden. Eine 

kaskadierte bzw. hierarchische Gruppierung ist ebenfalls möglich, indem mehrere Felder in das 

Gruppierungsfeld aufgenommen werden. Vorhandene Gruppierungen lassen sich jederzeit 

auch wieder entfernen. 

 

Alle Veränderungen an dieser Tabelle (Spaltenbreiten, Spalten verschieben, Spalten 

aus- und einblenden, Gruppierungen, Sortierungen, Filter) werden automatisch 

gespeichert und bei der nächsten Verwendung wiederverwendet. Somit kann die 

Leitungstabelle an individuelle Anforderungen bzw. Vorlieben angepasst werden (pro 

Arbeitsplatz).  

 

Wird im Eingabefeld Rohrleitung ein Rohrleitungsname eingegeben, der noch nicht im Projekt 

existiert, wird die Schaltfläche Hinzufügen aktiv und die neue Rohrleitung kann mit dieser 

Schaltfläche dem Projekt hinzugefügt werden. Die neue Leitung erscheint dann auch in der 

Liste Rohrleitungen. Rohrleitungsnamen können alle alphanumerischen Zeichen, Leerzeichen 

sowie Bindestriche und Tiefstriche enthalten. Mit der Schaltfläche Umbenennen  kann die 

selektierte Rohrleitungsnummer umbenannt werden, falls erforderlich. 

 

Über die Schaltfläche Navigatoré wird der Content Navigator aufgerufen, mit dem dann die 

gewünschte Rohrleitung im Projekt erzeugt und/oder ausgewählt werden kann. Dies ist eine 

Alternative zu den oben genannten Selektions- und Eingabemöglichkeiten für 

Rohrleitungsnamen. Hinzu kommt hier jedoch die Möglichkeit des Navigators, einer neuen 

Rohrleitung gleich auch eine Rohrleitungsspezifikation zuordnen zu können. 

 

In der Auswahlliste Rohrleitungsspezifikation wird die der selektierten Rohrleitung 

zugeordnete Rohrleitungsspezifikation angezeigt. Diese Zuordnung kann hier geändert werden, 

indem eine andere Rohrleitungsspezifikation ausgewählt wird. Mit dem ersten Eintrag Ă(Keine 

Rohrleitungsspezifikation)ñ kann die Zuordnung zu einer bestimmten Rohrleitungs-

spezifikation bewusst entfernt werden, wenn eine solche Zuordnung (noch) nicht erwünscht ist. 

 

In der Auswahlliste Medium wird das der selektierten Rohrleitung zugeordnete Medium 

angezeigt. Diese Zuordnung kann hier geändert werden, indem ein anderes Medium 

ausgewählt wird. Mit dem ersten Eintrag Ă(Kein Medium)ñ kann die Zuordnung zu einem 
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bestimmten Medium bewusst entfernt werden, wenn eine solche Zuordnung (noch) nicht 

erwünscht ist. 

 

In der Gruppe Nennweite kann zusätzlich die hinterlegte Nennweite der gewählten 

Leitungslinien und Symbole geändert werden, sofern die Option Nennweite ändern aktiv ist. 

Mit den Optionen Metrisch und Zoll wird das Dimensionsformat gewählt. Aus der daneben 

liegenden Auswahlliste wird die gewünschte Nennweite selektiert.  

Besitzt die gewählte Leitung bereits Nennweiten, so werden diese hier angezeigt. Außerdem 

wird die 1. Nennweite der Leitung (sofern vorhanden) in der Auswahlliste vorausgewählt. Die 

Auswahl der korrekten Nennweite wird dadurch erheblich vereinfacht. 

 

Hinweis: 

Diese Nennweiten-Listen werden im Datenmodell der Repositories vorgegeben und können dort 

bei Bedarf geändert bzw. erweitert werden. 

 

Bei aktivierter Option Vollständige Tabelle werden alle bekannten Nennweiten-Werte in den 

Listen angeboten. Ist sie nicht aktiv (kein Häkchen), werden nur solche Nennweiten angeboten, 

die in der angezeigten Rohrleitungsspezifikation auftreten. Dies vermeidet Fehler bzw. 

Inkonsistenzen zwischen Nennweiten-Vorgaben in Konstruktionslinien und verfügbaren 

Nennweiten in der verwendeten Rohrleitungsspezifikation. 

 

Mit dem Optionsschalter Linientyp und Farbe ändern werden die darunter liegende 

Auswahlliste für den Linientyp bzw. die Schaltfläche zur Einstellung der Farbe von 

Leitungslinien aktiviert bzw. deaktiviert. Hiermit können beim Zeichnen bzw. Editieren von 

Leitungslinien deren CAD-Eigenschaften eingestellt bzw. verändert werden. Diese Elemente 

sind nur dann aktiv, wenn Leitungslinien gezeichnet bzw. editiert warden. Ist das Optionsfeld 

Farbe als Layer-Eigenschaft aktiviert, wird die eingestellte Farbe als Farbe für den 

zugehörigen Leitungslayer (siehe Leitungsnummer) verwendet. Hiermit wird eine Leitungslayer-

abhängige Farbgebung der Leitungslinien und Komponenten ermöglicht (vorausgesetzt, die 

CAD-Objekte besitzen die Systemfarbe VONLAYER). 

 

Mit OK wird die Leitungs-Zuordnung bzw. die Nennweite der gewählten Leitungslinien und 

Symbole geändert. 

 

Mit der Schaltfläche Abbrechen wird der Vorgang abgebrochen. 

 

Die Schaltfläche Hilfe ruft den Hilfetext der Onlinehilfe zu dieser Funktion auf. 
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Leitung exportieren  

XPLA_EXPORTPIPING 

 

Mit diesem Befehl wird eine Kopie einer vollständigen Rohrleitung inkl. ihrer Projektdaten in 

einer neuen DWG-Datei angelegt.  

 

Diese exportierte DWG-Datei kann entweder für Archivierungszwecke gesichert werden oder 

sie kann anschließend in einem anderen (oder auch demselben) Projekt gezielt aufgenommen 

werden (Funktion ăDateidokument aufnehmenò in x-plant Content). Wurde sie in ein Projekt 

aufgenommen, können auch die enthaltenen Projektdaten anschließend in das neue Projekt 

importiert werden, so dass schlussendlich die Leitung inkl. ihrer Projektdaten gezielt von Projekt 

A nach Projekt B transportiert wurde. 

 

Dazu muss zunächst ein beliebiges Objekt der gewünschten Leitung in der aktuellen 

Zeichnung ausgewählt werden (Leitungslinie, Mittellinie, Symbol oder Komponente). 

 

Leitungsobjekt wählen:  

 

Wird ein Objekt in der Zeichnung angewählt, versucht das System, die zugehörige 

Leitungsnummer im Projekt zu ermitteln. Wird keine gültige Leitung ermittelt, wird der Befehl 

hier beendet. 

 

Für den Export muss der Ablageort und der Dateiname der anzulegenden DWG-Datei für die 

Leitung angegeben werden. Standardmäßig wird zunächst das Zeichnungs-Basisverzeichnis 

des aktuellen Projektes verwendet. Die Ablage kann jedoch auch in jedes andere (Unter-

)Verzeichnis erfolgen. Als Vorgabe-Dateiname wird die Leitungsnummer zzgl. dem Postfix 

ă_ISOò verwendet.  

 

  

Abbildung 22 ð Ordner und Dateiname für Leitungsexport 
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Der erfolgreiche Export wird durch eine abschließende Meldung bestätigt. 

 

  

 Abbildung 23 ð Leitung erfolgreich exportiert 

 

Nachdem die exportierte Zeichnung bzw. Leitung in ein anderes Projekt aufgenommen und 

anschließend zum ersten Mal geöffnet wird, erscheint eine Abfrage, ob auch die enthaltenen 

Daten der Zeichnung bzw. Leitung in das aktuelle Projekt importiert werden sollen, um somit 

einen vollständigen Import der Leitung zu erzeugen. 

 

 

Abbildung 24 ð Datenimport Ja/Nein 

 

Mit JA werden die enthaltenen Daten anschließend importiert (siehe Fortschrittsanzeige unten 

links im AutoCAD-Fenster). Mit NEIN wird die Zeichnung trotzdem geöffnet, die enthaltenen 

Daten werden jedoch (dieses Mal) nicht importiert. 

 

Verwendet entweder das Quell-Projekt und/oder das Ziel-Projekt ein Kennzeichnungssystem, 

und unterscheiden sich diese beiden Kennzeichnungssysteme namentlich, so erscheint 

zusätzlich eine entsprechende Warnmeldung und eine Abfrage, ob der Import trotzdem 

ausgeführt werden soll. 
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Abbildung 25 ð Konflikt mit Kennzeichnungssystemen (1) 

 

 

Abbildung 26 ð Konflikt mit Kennzeichnungssystemen (2) 

 

Wird der Import trotz des Konfliktes ausgeführt, ist zu beachten, dass sich die importierten 

Leitungskomponenten dann in den Standard-Ordnern des Projektes befinden (ăKomponenten 

ohne Zuordnungò und ăRohrleitungenò), und nicht exakt in den urspr¿nglichen 

Kennzeichnungsstufen des Quell-Projektes. Je nach Situation und Anforderungen im Ziel-

Projekt müssen solche Zuordnungen dann im Nachhinein per Hand ausgeführt werden. 
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Fließrichtung umkehren  

XPLA_CHANGEFLOWDIRECTION 

 

Mit diesem Befehl wird die aufgeprägte Fließrichtung in Leitungslinien umgekehrt. Dazu 

müssen die gewünschten Leitungslinien zunächst ausgewählt werden. 

 

Leitungen wählen:    (Leitungslinien wählen, andere Objektarten werden ausgefiltert) 

 

Die aufgeprägte Fließrichtung der gewählten Leitungslinien wird umgekehrt und enthaltene 

fließrichtungsabhängige Symbole werden daran angepasst (durch Rotation oder Austausch 

gegen Alternativ-Symbol). 

 

Leitungsverlauf ändern  

Die Leitungslinien bzw. die zugrunde liegenden XP-Polylinien lassen sich ähnlich den normalen 

2D-Polylinien von AutoCAD mit Hilfe von Griffen, Punktfängen und der Editier-Befehle von 

AutoCAD (Strecken, Brechen, usw.) sehr einfach manipulieren bzw. in ihrem Verlauf verändern. 

 

Zusätzlich zu den Griffen der 2D-Polylinien besitzen die Leitungslinien Griffe an den 

Mittelpunkten jedes Liniensegments, mit dem das jeweilige Segment als Ganzes verschoben 

und damit die angeschlossenen Segmente gleichmäßig gestreckt bzw. gestaucht werden 

können (statt dazu den Befehl STRECKEN von AutoCAD verwenden zu müssen). 

 

Bei allen Operationen, die den Verlauf einer Leitungslinie verändern, werden enthaltene 

Symbole vollautomatisch mit verschoben, wenn dies erforderlich ist ð Leitungslinie und 

enthaltene Symbole verhalten sich also als ăEinheit". 

 

Komplexe L inientypen  

Leitungslinien bzw. die zugrunde liegenden XP-Polylinien können neben den Linientypen, die 

AutoCAD zur Verfügung stellt, auch weit komplexere Linientypen besitzen.  

 

Diese komplexen Linientypen (XP-Linientypen) der XP-Polylinien können aus mehreren parallel 

verlaufenden Einzellinien bestehen, von denen jede Einzellinie eine eigene Linienbreite, einen 

eigenen AutoCAD-Linientyp, eine eigene Farbe und einen individuellen Abstand zur ăSehne" 

der XP-Polylinie besitzt. Zusätzlich können komplexe Linientypen, die zwei oder mehr parallele 

Einzellinien besitzen, mit beliebigen AutoCAD-Schraffurmustern gefüllt werden. 

 

Hinweis: 

Sind die von einem XP-Linientyp verwendeten AutoCAD-Linientypen nicht geladen, werden diese 

auch nicht dargestellt. Daher sollten alle benutzen AutoCAD-Linientypen stets vorhanden sein 

(z.B. bereits in der Vorlagendatei) bzw. mit dem AutoCAD-Befehl LTYP geladen werden. 

 

Dies ermöglicht z.B. medien-abhängige Leitungsdarstellungen. Unabhängig von der 

Komplexität des XP-Linientyps sind solche Features wie optische Brüche für Symbole und 

Leitungskreuzungen stets verfügbar. 
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Komplexe Linientypen werden in einer eigenen Linientyp-Definitionsdatei definiert. Es handelt 

sich dabei um eine Textdatei im XML-Format mit dem Dateinamen  

<DataBase> \ data2 \ xplinetypes.xml  

(<DataBase> ist das bei der Installation angegebene Basisverzeichnis für Datenbestände) 

Der interne Aufbau dieser Datei wird im Anhang näher erläutert. 

 

Die Linientyp-Definitionsdatei für die XP-Linientypen wird beim Start von x-plant Schema 

automatisch geladen und die enthaltenen Linientypen stehen während der Arbeit mit x-plant 

Schema ständig zur Verfügung. 

Der XP-Linientyp der Leitungslinien kann jederzeit über den Eigenschaften-Dialog von AutoCAD 

eingesehen und verändert werden. Eine Änderung des Linientyps wirkt sich nicht auf die 

vorhandenen optischen Brüche in den Leitungslinien aus. 

 

 

Abbildung 27 - XP-Linientyp  einstellen 
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Darstellung von grafischen Leitungskreuzungen  

In den Optionen zu x-plant Schema (Reiter ăx-plant Schema" im Optionen-Dialog von AutoCAD) 

kann die Darstellung von grafischen Leitungskreuzungen in Schemata für die aktuelle 

Zeichnung eingestellt werden. 

 

 

Abbildung 28 - Optionen zu x-plant Schema 

Mit der Option Grafische Leitungskreuzungen darstellen wird die Darstellung der 

grafischen Leitungskreuzungen ein- und ausgeschaltet. Wird es ausgeschaltet, werden die 

Leitungslinien an Kreuzungsstellen durchgezogen dargestellt. Wird es eingeschaltet, wird eine 

der kreuzenden Leitungslinien an Kreuzungspunkten ein kleines Stück optisch aufgebrochen 

(nicht im Sinne des BRUCH-Befehles von AutoCAD!).  

 

Die weiteren Einstellungen steuern das Erscheinungsbild der Bruchstellen. 

 

Jede Leitungslinie bzw. XP-Polylinie besitzt eine aufgeprägte Bruch-Priorität. Es handelt sich 

hierbei um eine Zahl zwischen 0 und n. Je kleiner diese Zahl ist, desto höher ist die Bruch-

Priorität (0 ist also die maximale Bruch-Priorität). Wenn sich zwei Leitungslinien bzw. XP-

Polylinien kreuzen, bricht die Linie mit der höheren Priorität die Linie mit der niedrigeren Priorität 

optisch auf. Sind die Bruch-Prioritäten identisch, wird, wie im folgenden Abschnitt beschrieben, 

verfahren. 

 

Mit Hilfe der Bruch-Priorität kann also für jede einzelne Leitungslinie bzw. XP-Polylinie festgelegt 

werden, ob sie an Kreuzungspunkten optisch aufgebrochen werden kann oder andere Linien 

bricht (z.B. Hauptleitungen brechen untergeordnete Leitungen). 

 

Bei aktivierter Option Segment mit größerem Winkel (Vertikale) werden die 

Leitungsliniensegmente mit dem größeren Absolut-Winkel, also in der Regel die vertikalen 

Segmente, aufgebrochen, wenn beide Leitungslinien dieselbe Bruch-Priorität besitzen. 

 

Bei aktivierter Option Segment mit kleinerem Winkel (Horizontale) werden die 

Leitungsliniensegmente mit dem kleineren Absolut-Winkel, also in der Regel die horizontalen 

Segmente, aufgebrochen, wenn beide Leitungslinien dieselbe Bruch-Priorität besitzen. 

 


